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Nach derWinterpause
seit1. März wieder geöffnet!

EsfreuensichaufIhrenBesuch:

FamilieRörigundTeam

LassenSiesich miterlesenenSpeisenund
WeinenausderRegionverwöhnen.
GenießenSiedenherrlichenBlickauf
die MoselvonunsererSonnenterrasse.

Bei kühlenTemperaturenstehtIhnenunsere

beheizteTerrassezurVerfügung
Raucherlassen wirnichtinderKältestehen.

DerOrtsvorsteherinformiert

die Straße in
Richtung »Esels-
brücke/Elfmor-
en« durch die
langgezogene
KurvefürdieAu-
tofahrer, die aus
Richtung B 416
kommen, sehr

schlecht einsehbar ist. Hoffen wir,
dass die Verwaltung auch hier zu
einer schnellen Problemlösung
kommt.
In Kürze feiern wir wieder unser
über die Stadtgrenzen hinaus be-
kanntes und beliebtes Blütenfest,
mit demzugleich auch die Frem-
denverkehrssaison der Stadt
Koblenzeingeleitet wird. Die Eröff-
nungdes Blütenfestes durch Ober-
bürgermeister Prof. Dr. Hofmann-
Göttigist eine seinerletzten Amts-
handlungen. Er tritt am 1. Mai
seinen wohlverdienten Ruhestand
an. Ich wünscheihmpersönlichfür
seinen damit beginnenden neuen
Lebensabschnitt alles Gute und
danke ihm noch einmal für die
außerordentlich gute Zusam-
menarbeit während seiner Amts-
zeit, zum Wohle unseres Stadtteils
Güls, demTorzur Mosel.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, sicherlich gäbe es noch man-
ches zu berichten. Aber, wenn Sie
ProblemehabenodereinAnliegen,
kommenSiedocheinfachins Orts-
vorsteherbüro oder rufen Sie an,
wenn Sie irgendwo der Schuh
drückt oderSieetwasaufdemHer-
zenhaben. Meistenskannichdann
durcheinGespräch mitdenZustän-
digen bei der Stadtverwaltung er-
reichen, dassIhnen schnell gehol-
fen wird.
Ich danke Ihnenfür das gute Mit-
einanderin unseremStadtteil und
freue mich auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit.

Mitfreundlichen Grüßen

Ihr Hermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

Liebe Mitbürgerinnen
undMitbürger!
Der Winter ist vorbei, der »Dreck-
weg-Tag« hat wieder stattgefun-
den, undes warfast wieinjedem
Jahr: Unrat und alles, was man
nicht mehr gebrauchenkann, wird
achtlosin der Natur entsorgt. Esist
mir unbegreiflich, dassso etwasin
der heutigen Zeit passiert. Ich be-
kommeoft E-Mailsvonaufmerksa-
menBürgern, die mir mitteilen, das
in erster Linie auf demHeyerberg
(Serpentinenweg) regelmäßig
KühlschränkeundAutoreifenabge-
legt werden. Ich kann es einfach
nicht begreifen, dass es solche
»Banausen« gibt, die es immer
wieder ungeniertfertigbringen,ih-
ren Müll einfachinder Gemarkung
zu entsorgen. Dabei wirddoch der
anfallende Sperrmüll überwiegend
kostenlos vomEntsorgungsbetrieb
der Stadt (Telefon 1 294523) ab-
geholt. Hierhört derSpaßlangsam
auf, und solchen Schmutzfinken
mussunbedingt das Handwerkge-
legt undihre Tat zur Anzeige ge-
bracht werden.
DasParkeninder Karl-Mannheim-
Straßeist auchsehrproblematisch.
Bei einem Ortstermin mit Edgar
Mannheim von der Stadtverwal-
tunghabeichaufdiese Verhältnis-
se hingewiesen und umschnelle,
unbürokratische Abhilfe gebeten,
denn durch das Parken auf einer
Straßenseite ist bei Gegenverkehr
nur das Ausweichen auf den Bür-
gersteig möglich. Hierdurch sind
nicht nur Kinder, sondern auch Er-
wachsene permanenten Gefahren
ausgesetzt. Durch klare Parkmar-
kierungenkönnte hier eineschnel-
le Lösung gefunden werden. Dies
habe ich gegenüber Herrn Mann-
heim deutlich zum Ausdruck ge-
bracht.
AuchdieVerkehrsführungamPark-
platz»Elfmorgen« in Richtung Bis-
holder muss m. E. geändert wer-
den. Hier kommt eslt. Autofahrern
täglichzu»Beinahe-Unfällen«, weil

Singen hält jung und macht froh.
Wer dies für ein Gerücht hält, wur-
de am 1. März eines Besseren be-
lehrt.AndiesemTagnämlichwurde
unsereSangesschwesterErnaWei-
ler zum 95. Geburtstag besonders
geehrt.
Der Jugendchor und der Kirchen-
chorCäciliaderkatholischen Pfarr-
gemeinde St. Servatius veranstal-
teten für die Jubilarin ein kleines
Konzert in der Begegnungsstätte.
Obwohl »unsere Erna« seit zwei
Jahren nicht mehr an den Proben
teilnehmen kann, merkte man ihr
die Sangeslust deutlich an. Sie
strahlte über das ganze Gesicht
und sang fast alle Lieder des Kir-
chenchores mit. Kein Wunder,

wenn man weiß, dass Frau Weiler
mehrals70Jahremit ihrerschönen
Sopranstimme dem Kirchenchor
als aktives Mitglied treu geblieben
war. So erfreute der durch unseren
Chorleiter Thomas Oster darge-
reichte musikalische Blumenstrauß
die Jubilarin mindestens ebenso,
wie der durch Marlies El-Cheikh,
der Vorsitzenden des Kirchencho-
res, überreichte floristische. Übri-
gens, wer es immer noch nicht
glaubt, dassSingenfrohmachtund
jung hält, kann dasgernedonners-
tags um 19.30 Uhr in der Pfarrbe-
gegnungsstätteüberprüfen. 35jun-
ge und junggebliebene Sängerin-
nen und Sänger und Herr Oster
leisten gerne Überzeugungsarbeit.

BesondereEhrungfürErnaWeiler

GülserfreuensichaufwärmendeSonnenstrahlenGastronomiebetriebestarten in die Freiluftsaison� Blütenfest27.April - 1. Mai 2018
Sowie der Sportboothafen der Familie
Rörig (Foto) mit seiner traumhaft schö-
nenTerrassefreuensichauchdieande-
renGülserRestaurantsundWirtshäuser
aufden Frühling, der hoffentlich wieder
viele Gäste anlocken wird. So öffnet
auch die Winzerwirtschaft Rieslinghof
Hähn (sieheAnzeigeaufSeite2) an der
Mosel seine Pforten. Nach dem extrem
langen und ungastlichenWinterziehtes
die MenschenwiederzumSpaziergang
oderzueinerWanderung inGottesfreie
Natur. Zur krönenden Einkehr erwarten
die Gülser Wirte die Schoppenstecher
mit ihrem gut bürgerlichen Angebot an
Speisen und Getränken.
Besonders glücklich können sich die
Gasthäuser schätzen, die ihren Besu-

chern einen Freisitz - undsei ernochso
klein - bieten können. DenndieZahl der
Frischluft-Fanatiker steigt ständig an.
Aberauch inden Restaurantsund Knei-
pen ohne Außenbewirtschaftung sind
die Gäste gut aufgehoben, denn auch
diese bieten das Beste aus Küche und
Keller. Dabei ist es mehr als schade,
dass es in Bisholder kein gastronomi-
sches Ausflugsziel mehr gibt.
Aberwir haben ja in Güls die Kreuters,
das Weinhaus Grebel, den Wackeler,
den Herby, die Winzerwirtschaft Spur-

zem und das Turnerheim (mittwochs
gibt's Frikadellen). Und auch den Cam-
pingplatzMoselbogen, dasMosel-Hotel
Hähn, Restaurant Schwaab und Dö-
ner+Pizza Uludag nicht zu vergessen.
Also liebe Gülser, wenn die Sonnen-
strahlen locken: »Wohlauf in Gottes
schöne Welt«. Und anschließend emp-
fehlen wir fröhliche Einkehr in eine der
gastlichen GülserWirtshäuser. Dort fin-
det man immer genügend Gleichge-
sinnte, die zum gemütlichen Schwätz-
chen bereit sind.
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Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

Walter Möhlich

Ei n herzliches Dankeschön
andievielenGratulanten, die mirzu meinem

80. Geburtstagmit Glückwünschen, Blumen

undGeschenkeneinegroßeFreudebereitet

haben.

Koblenz-Güls,imMärz2018

Schach: Zum elften Mal in Folge
richtet derSchachverein Güls 1956
die »Senioren-Schnellschach-Ein-
zelmeisterschaft« des Schachver-
bandes Rheinland aus. Turnierter-
min istSonntag, der22.April 2018,
Spielort: Hotel+Weinhaus Kreuter
(Saal), Stauseestraße 31, Koblenz-
Güls, Turnierbeginn: 11.00 Uhr.
Gespielt werden sieben Runden
Schnellschach. Die Bedenkzeit be-
trägt nur zwanzig Minuten je Spie-
ler pro Partie. Teilnahmeberechtigt
sindalleSchachspieler/-innen (Her-
ren 60+/Damen 55+), die Mitglied
eines Vereins im Schachverband
Rheinland sind. Der Turniersieger
erhält den Titel »Senioren-Schnell-
schach-Einzelmeister 2018 des
Schachverbandes Rheinland e.V.«.
Zu gewinnen sind Pokale, Urkun-
den und Preisgelder. Der bestplat-
zierte Spieler über 75 Jahre erhält

den Nestorenpokal. Die Teilnahme
ist startgeldfrei. Eswird mit 40 bis
60 Teilnehmern aus allen vier
Schachbezirken des Rheinlands
gerechnet.
Nach den attraktiven Turnieren in
den letzten Jahren isterneutmitei-
nem schachsportlichen Großereig-
nis zu rechnen. Auf Grund derver-
kürzten Bedenkzeitwird ein für die
Zuschauer kurzweiliges, interes-
santesSchachmitteilweiseüberra-
schenden Partieverläufen geboten.
Partien, die nicht innerhalb des
Zeitlimits entschieden sind, verliert
derSpieler, dessen Bedenkzeit ab-
gelaufen ist, auch wenn er auf Ge-
winn steht.
Informationen zur Ausschreibung
und zu denTeilnahmebedingungen
erteilt Heinz Ningel vom Schach-
verein Güls 1956, Telefon 0261/
2915941.

Schachseniorensuchenihren Meister
Schnellschach-Turnier am22. April 2018i mHotel Kreuter

Die Schülermannschaft der Volksschule Güls war
erfolgreich. In den 50er und 60er Jahren wurde im Amtsbezirk
Winningen ein Fußballturnier unter den Mannschaften der Volks-
schulenveranstaltet. DenWanderpreis 1963, alsovor55Jahren, ge-
wannen diese »Gölser Junge«. Unsere strammen Jungs hinten von
links nach rechts: Helmut Kühnemund, Adi Rippel, Dieter Kreuter,
Manfred Bauer, Karl-Heinz Höfer, Josef Both. Vorne von links:
WilfriedSchäfer, Hans (Dünnche) Rüber, JosefQuirbach, DieterNüs-
sing, MatthiasMüller und HermannSchäfer.

Es ist nunmehr das dritte Jahr, in
dem sich fünf Vereine aus dem
Fußballverband Rheinland über ein
neues Mini-Spielfeld freuen dürfen.
Ermöglich wird dies durch ein
deutschlandweiteinmaligesProjekt
der FV Rheinland in Partnerschaft
mit der mps solutions gmbh und
deren Inhaber Frank Gotthardt.
Durch einegroßzügigeSpendevon
Frank Gotthardt, der auch Vor-
standvorsitzender der Compu-
Group Medical SE ist, an die Stif-
tung des FV Rheinland »Fußball
hilft«.
Bereits in den Jahren 2016 und
2017 haben jeweils fünfVereine ei-
ne große Spende zum Bau eines
Mini-Spielfeldes erhalten. Im letz-
ten Jahrder Förderung ist der BSC
als einer der fünfGlücklichen unter
30 Bewerbungen ausgewählt wor-
den.
So konnte die Delegation des BSC
am 13. März 2018 im Innovations-
forum der CompuGroup Medical
SEdie Förderzusagedurch dieo.g.
Stiftung im Rahmen einer Feier-
stundeentgegennehmen. DerErste
Vorsitzende Toni Bündgen konnte
seine bzw. die Freudealler BSC-ler
nicht verbergen und bedankte sich

im Namen des gesamten Vereines
bei Herrn Gotthardt sowie dem
Präsidenten des FV Rheinland,
Walter Desch.
SomitkannderBaudesMini-Spiel-
felds in die konkrete Planung ge-
hen. Bei derAnlage handeltessich
um ein Kunstrasenfeld mit der
Größevon 30x 15 Meter. Rund um
das Spielfeld werden Banden und
Zäune errichtet. Das Spielfeld soll
die Trainingsgestaltung der BSC-
Mannschaften um einen spannen-
den Faktor bereichern. Weiterwird
das Spielfeld aber auch allen inter-
essierten Kindern und jung geblie-
benen Fußballern außerhalb der
Trainingszeiten zur Verfügung ste-
hen. Eswird also allen Gülsern die
Möglichkeit bieten, sich auch
außerhalb des BSC in einer kleinen
Gruppefußballerisch aufdem neu-
en Platz zu betätigen.
Der BSC Güls bedankt sich daher
nochmals in aller Form bei Herrn
Gotthardt, dem Fußballverband
Rheinland, hier insbesondere beim
Präsidenten, Herrn Walter Desch,
sowie Herrn Lars Maylandt, der
Stiftung »Fußball hilft« sowie allen
weiteren Beteiligten.
� Michael Kreuter, Geschäftsführer

BSC Güls erhält Mini-Spielfeld
Der Ballspielclubist einer vonfünf glücklichen Vereinen

Von links: Dr. Tino Wagner, Walter Desch, Monika Sauer, Toni Bündgen,
Sandra Laghuwitz, Michael Kreuter, Oliver Stracke, Peter Löcher und Frank
Gotthardt.

Über insgesamt 125 Meldungen für
die Jugendrangliste konnten sich
die Organisatoren der BSC Güls
Badmintonabteilung freuen, die
Spielewurdenwegendererforderli-
chen Hallengröße dann in der
Sporthalle des Schulzentrums auf
dem Asterstein ausgetragen. Das
gesamteWochenende übergab es
spannende Spiele und harteWett-
kämpfe zu sehen, schließlich ging
es bei der Rangliste vor allem dar-
um, sich fürdieanstehenden Meis-
terschaften zu qualifizieren.
DieSpielerinnenundSpielerkamen
aus dem gesamten Badmintonver-
band Rheinland.Allein fürden BSC
Güls gingen insgesamt 13 Kinder
und Jugendlichean den Start: Em-

maWeiske(U13),AnneBredlau,Su-
san Forster, Juliana Jericho, Paula
Kollmann, Nadine Treichel, Taalke
Voigt, LeoWeiske, MiraWoog (alle
U15), Yifan Chen, Daniel Root, Pia
Wilbert (alle U17), Paul Noth (U19).
Auf insgesamt acht Spielfeldern
gingesamSamstagmorgenmitder
Einzelkonkurrenz in denAltersklas-
sen U13 und U17 los. Am Ende
konntensich bei denJüngsten Mila
Schlepp (BC Remagen) und Armin
Kuhberg (FSVTrier-Tarforst) durch-
setzen.
InderAltersklasseU17hatteKatha-
rina Rohbeck (BC Remagen) bei
den Mädchen und Jonathan Pott-
hoff(FSVTrier-Tarforst)beidenJun-
gen die Nasevorn.

AmSonntagspieltendieAltersklas-
sen U15 und U19. Ganz oben auf
dem Podium bei der U 15 standen
Ziyu Zhao und wiederum Armin
Kuhberg (beide FSVTrier-Tarforst).
In der U19-Konkurrenz siegte Phi-
lipp Kaiserbei den Jungen undAn-
tonia Remakulus (beide SVE Men-
dig) bei den Mädchen.
»Wir haben tolle Spiele an diesem
Wochenende gesehen, vor allem
auchvon unserereigenenJugend«,
meint derAbteilungsleiter Badmin-
tondesBSCGüls, D. Halbauer. »An
solchen Tagen wird die intensive
Vereinsjugendarbeit der letzten
Jahrebelohnt, unddiegutenErgeb-
nisse sind zugleich auch Ansporn
für die Kinder und für uns.«

Gute Beteiligung bei mRanglistenturnier
BadmintonjugendspielteumListenplätze –BSC GülsrichteteTurnier aus

Frühlingserwachen
Ob Sonnenschein oder Regen,

die Naturfängt sich anzuregen.

Kaumhatteich das gedacht,

haben dieersten Frühli ngsblumen

mich angelacht.

Narzissen stehenin der Vase,

Frühli ngsduft erschnuppert die Nase.

Die Seelefreut sich auf Sonnenschein;

öffnet dieFenster, lasst Frischluftrein.

Die Bäumebekommen grüne Spitzen;

Jungtiere darunter sitzen.

Dieersten Häslein sitzeni mGras,

vorbei hüpft auch ein großer Has.

Ein RehkitzamWaldrandsteht,

und will gucken wiees weitergeht.

Fröhlich schallt es durch den Wald:

»Oh Frühli ng, kommdoch bitte bald. «

� Hilde Mader �

Gülser Rentnerehepaar sucht

2-/3-Zi mmer-
Wohnung

mit Balkon

Tel. 0175-3610505

Frühjahrs-Frauenfrühstück
der Gülser u. Bisholderer Hausfrauen
In derHoffnung, endlichdenWinterhin-
ter uns gelassen zu haben, wird esZeit
zu einem gemütlichen Frühstück. Wie
seit Jahren schon treffen wir uns dies-
mal am Montag, 16. April, um 9.30 Uhr
im Hotel Weinhaus Grebel in der Plan-
straße, umunsfürein paarStundenver-
wöhnen zu lassen. Dieses wunderbare
Frühstücksbuffet ist für Gaumen und
Augen einfach etwas Besonderes.
Dafür möchten wir Hausfrauen der Fa-
milie Grebel wieder einmal ein Danke-
schön aussprechen. Jeder ist in unserer
Rundeherzlichwillkommen, auch in der
Hoffnung, dasswir uns noch oft in die-
sem Kreis treffen können. Es verbleibt
mit lieben Grüßen Ihre Hannelore
Koenen.
Anmeldung bis Donnerstag, 12. April,
bei Hannelore Koenen, Telefon 41298,
oder Christel Ohlig, Telefon 409980.


